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Der Senat von Berlin  

UMVK III A 3 

9025-2143 

 

 

An das  

Abgeordnetenhaus von Berlin 

 

über Senatskanzlei – G Sen –  

 

Vorlage  

 

- zur Kenntnisnahme -  

des Senats von Berlin  

über Stellungnahme des Senats zu den Empfehlungen des Berliner Klimabürger:innenrats 

____________________________________________________________________________ 

 

Der Senat legt nachstehende Vorlage dem Abgeordnetenhaus zur Besprechung vor:  

 

Stellungnahme des Senats zu den Empfehlungen des Berliner Klimabürger:innenrats 

 

Im Zeitraum von April bis Juni 2022 fand der Berliner Klimabürger:innenrat statt, der im 

Auftrag der Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz 

durchgeführt wurde. 100 zufällig ausgeloste Berlinerinnen und Berliner diskutierten in acht 

wissenschaftlich begleiteten Sitzungen stellvertretend für die Stadtgesellschaft über die 

Herausforderungen, die Berlin auf dem vom Senat eingeschlagenen Weg zu einer 

klimaneutralen Stadt in den Handlungsfeldern Mobilität, Gebäude, Energie, Grünflächen 

und Konsum begegnen. Als Ergebnis dieses innovativen Beteiligungsformats hat der 

Berliner Klimabürger:innenrat 47 Empfehlungen für die Berliner Klimapolitik formuliert und 

diese Ende Juni 2022 an Frau Senatorin Jarasch übergeben. Wie im Senatsbeschluss S-

233/22 zur Klima-Governance vom 22. März 2022 angekündigt, nimmt der Senat hiermit 

zu den Empfehlungen des Klimabürger:innenrats im Einzelnen wie folgt Stellung:  

 

Der Senat begrüßt die Arbeit des Berliner Klimabürger:innenrats und betrachtet seine 

Empfehlungen als zukunftsweisende Impulse für die Klimaschutzpolitik in unserer Stadt. Der 

Senat dankt allen beteiligten Bürgerinnen und Bürgern für ihr außerordentliches 

ehrenamtliches Engagement. Im Berliner Klimabürger:innenrat sind Menschen aus allen 
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Teilen Berlins zusammengekommen: Jüngere und Ältere, mit ganz unterschiedlichen 

Hintergründen, Erfahrungen, Lebenswegen, Berufen und alltäglichen Herausforderungen. 

Im Laufe von acht Wochen haben sie sich mit Unterstützung von Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftlern in komplexe Themen eingearbeitet, über Lösungen diskutiert und am 

Ende, trotz aller Unterschiede, gemeinsame Empfehlungen entwickelt.  

 

Diese Empfehlungen geben dem Senat Rückenwind für die ehrgeizige Klimaschutzpolitik, 

die er sich vorgenommen hat. Zugleich sind sie ihm Ansporn, in der Umsetzung der 

notwendigen Maßnahmen noch schneller und konsequenter voranzukommen. Dabei teilt 

der Senat die Grundüberzeugung, die die Mitglieder des Klimabürger:innenrats ihren 

Empfehlungen als Leitsatz vorangestellt haben: Klimaschutz ist eine Aufgabe von oberster 

Priorität, die zügig, entschlossen und sozial gerecht umgesetzt werden muss. 

 

Berlin hat sich das Ziel gesetzt, spätestens 2045 klimaneutral zu werden. Als Zwischenziel 

sollen die klimaschädlichen CO2-Emissionen der Stadt bis 2030 um mindestens 70 Prozent 

und bis 2040 um mindestens 90 Prozent gegenüber dem Vergleichsjahr 1990 sinken. Auf 

diesem Weg hat Berlin schon wichtige Schritte nach vorn gemacht: Bis 2019 konnten die 

Berliner CO2-Emissionen bereits um mehr als 40 Prozent gesenkt werden. Damit hat Berlin 

sein Klimaschutzziel für 2020 vorzeitig erreicht.  

 

Mit der Novelle des Berliner Klimaschutz- und Energiewendegesetzes (EWG Bln) vom 

Herbst 2021 hat sich Berlin eines der ehrgeizigsten Klimaschutzgesetze Deutschlands 

gegeben. Es legt ambitionierte Klimaschutzziele fest, verankert hohe Klimaschutz-

Anforderungen für öffentliche Gebäude und Fahrzeuge und etabliert die bundesweit erste 

ökologische Fernwärmeregulierung. Auch bei der Anerkennung der Klimanotlage und der 

Einführung eines verbindlichen Klimachecks für Senatsvorlagen war Berlin Vorreiter unter 

den Bundesländern, ebenso wie nun bei der Durchführung des ersten 

Klimabürger:innenrats auf Landesebene. Mit dem Senatsausschuss Klimaschutz hat der 

Senat Anfang 2022 zudem ein neues klimapolitisches Steuerungsgremium geschaffen, das 

die Erreichung der Berliner Klimaschutzziele überwachen, bei Bedarf politisch nachsteuern 

und bestehende Zielkonflikte ausräumen soll. Weitere relevante Akteure der Stadt – aus 

Wissenschaft, Wirtschaft, Verbänden und Zivilgesellschaft - werden über den Berliner 

Klimaschutzrat involviert. 

 

Zentrales Instrument der Berliner Klimaschutzpolitik ist das Berliner Energie- und 

Klimaschutzprogramm 2030 (BEK 2030), dessen Maßnahmen Senat und Bezirke seit 2017 

umsetzen. Aktuell läuft die Weiterentwicklung des Programms für den Umsetzungszeitraum 
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bis 2026. Hierbei wird der Senat die Empfehlungen des Berliner Klimabürger:innenrats 

soweit wie möglich und sachgerecht aufgreifen. Von den 47 Empfehlungen der Bürgerinnen 

und Bürger werden in der Senatsvorlage zur BEK-Fortschreibung 31 Empfehlungen 

vollständig und 12 Empfehlungen teilweise berücksichtigt. Weitere Vorschläge des 

Klimabürger:innenrats sollen an anderer Stelle außerhalb des BEKs weiterverfolgt werden, 

z.B. im Rahmen der Berliner Ernährungsstrategie oder der Berliner Zero Waste Strategie. 

Einen detaillierten Überblick, inwieweit die Empfehlungen des Klimabürger:innenrats im 

Einzelnen in das neue BEK 2030 Eingang finden sollen, gibt die Tabelle in Anlage 1.  

 

Mit dem BEK 2030 verfolgt der Senat in den maßgeblichen Handlungsfeldern Energie, 

Gebäude und Verkehr Klimaschutzstrategien, die auch der Klimabürger:innenrat empfiehlt: 

Das gilt zum Beispiel für die konsequente Umstellung der Energieversorgung auf 

erneuerbare Energien, vor allem durch den massiven Ausbau der Photovoltaik, für die 

angestrebte deutliche Steigerung der energetischen Gebäudesanierung und für die 

sukzessive Ersetzung fossiler Heizungsanlagen durch klimaneutrale Alternativen. Berlin setzt 

sich hier für eine möglichst sozial gerechte Umsetzung ein. Im Verkehrsbereich stimmen 

Senat und Klimabürger:innenrat überein, dass es gilt, die Attraktivität von Bussen, Bahnen, 

Rad- und Fußverkehr weiter zu erhöhen, um sie als klimafreundliche Alternativen zum 

motorisierten Individualverkehr zu stärken. Ziel ist eine Stadt, in der alle emissionsfrei, 

komfortabel und sicher mobil sein können; eine Stadt, in der deutlich weniger Wege mit 

dem Auto zurückgelegt werden, in der aber auch die Bedürfnisse der Menschen und 

Betriebe, die auf das Auto angewiesen sind, Berücksichtigung finden. 

 

Die weiteren Fortschritte auf diesem Weg wird der Senat im Rahmen des regelmäßigen 

BEK-Monitorings darstellen. Auf diese Weise können alle interessierten Bürgerinnen und 

Bürger mitverfolgen, wie die Umsetzung der Empfehlungen des Berliner 

Klimabürger:innenrats vorankommt.   

 

Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die Finanzplanung:  

 

a) Auswirkungen auf Einnahmen und Ausgaben: 

Keine unmittelbaren Auswirkungen. Soweit sich eventuell Auswirkungen durch die 

Aufnahme von Empfehlungen des Klimabürger:innenrats in das BEK 2030 ergeben, 

sind diese in der entsprechenden Senatsvorlage darzustellen.  

 

b) Personalwirtschaftliche Auswirkungen: 
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Keine unmittelbaren Auswirkungen. Soweit sich eventuell Auswirkungen durch die 

Aufnahme von Empfehlungen des Klimabürger:innenrats in das BEK 2030 ergeben, 

sind diese in der entsprechenden Senatsvorlage darzustellen. 

 

 

Berlin, den 20.12.2022 

Der Senat von Berlin 

 

 

Franziska Giffey Bettina Jarasch 

Regierende Bürgermeisterin  Senatorin für Umwelt, Mobilität, 

Verbraucher- und Klimaschutz 
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